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Zur Collembolenfauna der Wälder im Staatswald Burgholz 
- Vergleich der Resultate zweier Fangjahre 

WOLFGANG KOLBE, THOMAS H. KAMPMANN und MICHAEL SCHLEUTER 
Mit 2 Abbildungen und 2 Tabellen 

Kurzfassung 
Die lndividuenzahlen an Collembolen und deren Verteilung im Jahresverlauf einer Unter- 
suchung zweier Waldbiotope (Fichtenforst und Rotbuchenbestand im Staatswald Burg- 
holz, Solingen, W-Deutschland), die mit Hilfe von Boden- und Baum-Photoeklektoren 
durchgeführt worden ist, werden miteinander verglichen. Die Breite natürlicher Individu- 
enschwankungen wird deutlich gemacht. Insgesamt konnten bei dieser Untersuchung 22 
Collembolenarten nachgewiesen werden, unter denen Lepidocyrtus lignorum und Ento- 
mobrya nivalis am häufigsten waren. 

Abstract 
The individual numbers of collembola and their distribution in the Course of a year within 
two forest biotopes are now being compared. The catch results were obtained by means of 
ground and arboreal photo-eclectors in a beech and a spruce-fir forest of the Burgholz 
State Forest (Bergisches Land, W.-Germany). The width of the range of individuals will be 
made evident. All in all 22 species of collembola could be traced within the investigation 
process. The species Lepidocyrtus lignorum and Entomobrya nivalis were dominant. 

Einführunci und Methode -~ ~ 

Mit Hilfe von Fangautomaten wurde im Staatswald Burgholz (MB 4708) die Arthropoden- 
fauna von zwei Waldtvoen untersucht. Es waren ein Ca. 9Oiähriger Rotbuchenbestand(Fa- 
gus sylvatica) und ein ca. 42jähriger Fichtenbestand ( ~ i c e a  abies) (KOLBE 1979). ~ i e ' ~ e -  
thoden sind angelehnt an das Sollingprojekt (FUNKE 1971, 1977; GRIMM, FUNKE & 
SCHAUERMANN 1975). Im einzelnen waren ie Untersuchungsfläche 6 Boden-Photoeklek- 
toren A 1 mZ~rundflächeaufgestellt und ein Baum-~hotoekkktor mit drei Fangtrichtern an 
jeeiner Buche und Fichte montiert. Die Boden-Photoeklektoren enthaltenals Fangvorrich- 
tungen eine Kopfdose und eine Bodenfalle, letztere dient zur Erfassung der am ~ o d e n  lau- 
fenden Arthropoden. 
Diverse Ergebnisse der einschlägigen Untersuchungen zur Erfassung der Arthropoden- 
fauna liegen bereits vor (KOLBE 1979, 1980a/b, 1981, 1984a/c, DORN 1982, CASPERS & 
DORN 1982, NIPPEL 1981, KAMPMANN 1981). 
Das Ziel dieser Arbeit ist es, die Collembolen des Untersuchungszeitraumes vom 1.4. 1978 
bis 31.3.1979 (Bearbeiter T. H. KAMPMANN) und vom 1.4.1980 bis 31.3.1981 (Bearbeiter 
M. SCHLEUTER) vorzustellen, sowie einen Vergleich der Ergebnisse aufzuzeigen. Dazu sei 
angemerkt, daß während des Untersuchungszeitraumes von jeweils einem Jahr keine 
Standortveränderung der Fangautomaten erfolgte. 

Ergebnisse und Diskussion 
In den Fallenfängen der Baum- und der Bodeneklektoren konnten insgesamt 22 Collembo- 
lenarten nachgewiesen werden: 

Ceratophysella denticulata (BAGNALL 1941) 
Odontella lamellifera (AXELSON 1903) 



Neanura muscorum (TEMPLETON 1835) 
Pseudachorutella asigillata (BOERNER 1901) 
Onvchiurus auadriocellatus GlSlN 1947 
~seudisotoma sensibilis (TULLBER G 1876) 
Vertagopus arboreus (LINNE 1758) 
Vertagopus cinereus (NICOLET 1841) 
lsotoma viridis BOURLET 1938 
lsotoma tigrina (NICOLET 1842) 
lsotomurus palustris (MÜLLER 1776) 
Lepidocyrtus lignorum FABRICIUS 1775 
Entomobrya albocincta (TEMPLETON 1835) 
Entomobrya corticalis (NICOLET 1841) 
Entomobrya multifasciata (TULLBERG 1871 ) 
Entomobrya muscorum (NICOLET 1841) 
Entomobrya nivalis (LINNE 1758) 
Tomocerus flavescens (TULLBERG 1871) 
Tomocerus longicornk (MÜLLER 1776) 
Allacma fusca (LINNE 1758) 
Dicyrtoma fusca (LUCAS 1842) 
Dicyrtomina ornata (NICOLET 1841) 
Von den 15 von KAMPMANN (1981) in einer vorläufigen Liste festgestellten Arten konnten 
nur 12 endgültig bestätigt werden. Nicht gesichert blieben Hypogastrura boldorii DENlS 
1931, Sminthurus flaviceps TULLBERG 1871 und Dicyrtomina minuta (FABRICIUS 1783). 
Vertagopus cinereus (NICOLET 1841) fand sich im Fangjahr 1978/79 in weiteren Proben 
wieder, konnte aber wegen der hohen lndividuenzahl der Gattung und der aufwendigen 
Determination noch nicht von Vertagopus arboreus abgetrennt werden. 

Fangjahr 1978/79 1980181 

Gesamtsumme 74 885 44 827 

Bodeneklektor in Fa 15 058 17 715 
Baumeklektor in Fa 5 396 3 000 

Summe in Fa 20 454 20 715 

Bodeneklektor in Pi 
Baumeklektor in Pi 

Summe in Pi 54 431 24 112 

Tab. 1: Die Verteilung der Gesamtcollembolenfänge auf die Fangjahre 1978/79 und 
1980181 im Buchenwald und Fichtenforst und ihre Verteilung auf die Boden- und Baum- 
eklektoren. Fa = Buchenbestand bzw. -stamm, Pi = ~ i ch te~bes tand  bzw. -stamm. 

Die 22 bis jetzt nachgewiesenen Arten stellen nur einen methodisch bedingten Teilaspekt 
des Gesamtspektrums dar. Mit speziell auf die euedaphischen Collembolen abgestimmten 
Methoden bei Probenahme und Auslese ist noch eine erhebliche Erweiterung des Arten- 
spektrums zu erwarten. Bemerkenswert ist das Auffinden von E. albocincta, eines in Nord- 



europa im Fallaub, Moos, im morschen Holz und an trockener, bemooster Rinde (BÖD- 
VARSSON 1961) häufigen Collembolen, der auch in Südwesteuropa (PRAT & MASSOUD 
1980 Frankreich, GAMA 1964 Portugal) gefunden wurde. Für Deutschland liegen bis jetzt 
erst wenige Nachweise (STRENZKE 1952 Plön, PAGEL 1953 Braunschweig) vor. Neben 
Funden, insbesondere aus den Baumeklektorfängen des Burgholz, konnte KAMPMANN 
(unveröffentlicht) diese Art inzwischen auch in einem Fichtenforst bei Ulm (Bodeneklektop- 
fänge) nachweisen. 

Aus arbeitstechnischen Gründen wurden bei der ersten Übersicht, die KOLBE (1979) über 
die Zusammensetzung der Fänge im Burgholz gab, die Zahlen für einige Tiergruppen nur 
als Schätzwerte angegeben, so auch für die Collembolen. Die tatsächlich ausgezählten In- 
dividuenzahlen liegen erheblich über den Schätzwerten (Tab. 1). So wurden allein für die 
Bodenfallen in den Bodeneklektoren für das Fangjahr 1978179 im Buchenbestand 4 305 
und für die Kopfdosen 10 753 Collembolen ausgezählt. Im Fangjahr 1980181 lagen die 
Werte für die Bodenfallen niedriger (1 938 Individuen) und für die Kopfdosen merklich hö- 
her (15 777 Individuen). Insgesamt lieferten die Boden-Photoeklektoren 1980181 im Bu- 
chenbestand 17,6% mehr Tiere als 1978179. 

Im Fichtenbestand wurden in den Bodenfallen der Bodeneklektoren im Fangjahr 1978179 
lediglich 450 und in den Kopfdosen 6 226 Collembolen gefunden. Im Fangjahr 1980181 la- 
gen die Werte erheblich höher, so wurden in den Bodenfallen 3 556 und in den Kopfdosen 
17 407 Collembolen ausgezählt. Das entspricht in der Gesamtsumme der Fänge einem An- 
stieg von 214% (Tab. 2). 

Bei den Fängen der Baumeklektoren liegen im Jahr 1978179für beide Baumarten die Werte 
über denen des Jahres 1980181. Besonders extrem zeigt sich dieser Tatbestand an der 
Fichte, wo 47 755 lndividuen des 1. Fangjahres nur3 149 im Jahr 1980/81 gegenüberstehen 
(Tab. 1). 

Die Abbildungen 1 und 2 zeigen die Verteilung der gefangenen Individuen aus den beiden 
Biotopen während der zwei Fangjahre in ihrer zeitlichen Aufeinanderfolge. Bei den Bo- 
deneklektoren, hier sind die Werte für Bodenfalle und Kopfdose zusammengefaßt, kommt 
es in beiden Flächen unter Ausschluß der Abundanzen des 1. Fangjahres aus dem Fichten- 
bestand ab Anfang Juni zu einem Anstieg der Fänge mit einem Maximum in der 2. Julihälfte. 
Danach nehmen die Fangzahlen zum Winter hin wieder ab, um sich während der kalten 
Jahreszeit auf einem niedrigen Niveau einzupendeln. Tab. 2 gibt die prozentualen Anteile 
der einzelnen Arten in den Fängen wieder. Daran wird deutlich, daß die in Abb. 1 darge- 
stellte lndividuenverteilung im wesentlichen das Auftreten von L. lignorum widerspiegelt. 
Diese univoltine Art liefert in beiden Fangjahren bis zu 98% der Individuen, da es sich um 
einen bewegungsaktiven und kletterfreudigen Collembolen handelt, der mit der Eklektor- 
methode hervorragend erfaßt werden kann. 
Bei der Verteilung der lndividuen auf die Baumeklektoren zeigt sich für den Buchenstamm, 
daß Collernbolen im Sommerhalbjahr nur in relativ geringer Anzahl den Stamm hinaufklet- 
tern. Allerdings ist während der laubfreien Zeit eine stärkere Aktivität zu vermerken, die le- 
diglich in der sehr kalten Zeit etwas gedämpft wird. -Am Fichtenstamm liegt die Phase be- 
sonderer Kletteraktivität in den Sommermonaten. Im Sommer 1978 kommt es zu einer ku- 
riosen Erscheinung. Während in den Bodeneklektoren des Fichtenbestandes die Fangzah- 
len für die Collembolen niedrig liegen, kommt es zu einem Massenaufsteigen am Fichten- 
stamm (Tab. 2). 
Die niedrigen Abundanzen der Collembolen im Fangjahr 1978179 in der Fichtenfläche sind 
umgekehrt reziprok zu den Angaben, die DORN (1982) für die Nematoceren feststellte. Er 
ermittelte Dro m2 über 34 000 Nematoceren in den Proben der sechs Bodeneklektoren der 
~ichtenfläche. Möglicherweise steht das geringe Auftreten der Collembolen im Zusam- 
menhang mit dem Erscheinen der hohen Nematocerenzahl, die, da es sich hierbei zu 99% 
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Individuen 
Artenzahl 

-4 
N Fa-Bo Fa-Ko Pi-Bo Pi-Ko Fa-Ba Pi-Ba 

Zeit 78/79 80181 78/79 80181 78/79 80181 78/79 80181 
-- 

-- 

-- 
L. lignorum 
E. nivalis 
T. flavescens 
I. palustris 
D. ornata 
E. corticalis 
C. denticulata 
0. lamellifera 
N. muscorum 
A. fusca 
P. sensibilis 
E. muscorum 
I. viridis 
I. tigrina 
0. quadriocellatus 
E. albocincta 
E. multifasciata 
T. longicornis 
V. arboreus und 
V. cinereus 
P. asigillata 
D. fusca 

Tab. 2: Übersicht der prozentualen Anteile der Arten an den Fängen der Boden- und Baumeklektoren im Vergleich der Fangjahre 
1978179 und 1980181. 
Fa = Buchenbestand bzw. -stamm, Pi = Fichtenbestand bzw. -stamm; Bo = Bodenfalle; Ko = Kopfdose des Boden-Photoeklektors; 
Ba = Baum-Photoeklektor. 0,O = die Species wurde nur in  einem oder wenigen Exemplaren gefangen. 



um Sciariden handelte, als Nahrungskonkurrenten angesehen werden können. Die Spe- 
cies L. lianorum. die 1980181 immerhin 81 O/O der aufsteiaenden Collembolen am Fichten- " 
stamm lieferte, fehlte 1978179 fast völlig. Der Massenaufstieg an der Fichte im 1. Fangjahr 
erfolgte fast ausnahmslos durch E. nivalis (Tab. 2, Abb. 2). 

Rotbuchenfläche 

Abb. 1: Gegenüberstellung der Fangergebnisse der Bodeneklektoren (Kopfdose und Bo- 
denfalle) der Fangjahre 1978179 und 1980181 für die Rotbuchen- und die Fichtenfläche, 
verteilt auf die einzelnen Fangabschnitte; April bis September halbmonatlich, Oktober bis 
März monatlich. 
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Abb. 2: Gegenüberstellung der Fangergebnisse der Baumeklektoren der Fangjahre 
1978179 und 1980181 für den Rotbuchen- und den Fichtenstamm, verteilt auf die einzelnen 
Fangabschnitte; April bis September halbmonatlich, Oktober bis März monatlich. 
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